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Politik der Offenen Türe"
in der Mandschurei

Gregor Rabinovitch

Entschuldigung, falls
wir stören."

Felnsdunedter TmmWmM~ Ft« Lm vorzüglichen
essen in |(r Speiserestaurant

lunfthaui zur laffffran
bekannt für erstklassige Spezialitätenküche.
Gesellschafts säle. Touristenproviant.
Karl Seiler, Traiteur, Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhof mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Rathaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.

Die Kinder waren den Nachmittag
allein in der Wohnung gewesen.
Meinte die erschrockene Mama:

«Aber, Kinder, wie sieht das hier
aus? Das ist ja schlimmer, als wenn

Papa Tischtennis gespielt hat!» Beye

Schüttelinserat.

Ein Fräulein, das auch malen kann,

heirate mich, den kahlen Mann,
brauch' als Palette meinen Schädel,

so nützt er, statt zu scheinen, Mädel!
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